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Rauhmaschine aus einer Weberei. Die dicke Walze
rechts ist über und über mit kratzenden Kardenköpfen bedeckt.

Bilder führen euch vor Augen, wie diese interessante
Distel aussieht, wie sie eingesammelt und verwendet wird.
Heutzutage werden in vielen Rauhmaschinen an Stelle der
Weberkarde Metallkratzen zum Aufrauhen der Tuche
benützt. Diese sind allerdings haltbarer, aber die Köpfe der
Weberkarde sind als Kratzmittel wegen der grösseren
Nachgiebigkeit ihrer feinen Stacheln oder Haken unbedingt
vorzuziehen.

DAS AUTOFLUGZEUG.

Die Erfinder sind rastlose Leute. Seit Jahren sind sie mit
Hilfe grosser Automobil- und Flugzeugfabriken bestrebt,
ein Verkehrsmittel zu schaffen, das sich mit gleicher
Leichtigkeit in der Luft und zu Lande fortbewegt. Schon
sind brauchbare Modelle gebaut worden. Man erwartet, dass
das neue Verkehrswunder „Autogiro" schon in absehbarer
Zeit in den Handel gebracht werden kann. Wenn es leistet,
was man sich von ihm verspricht, so würde dies eine Revolution

im Verkehrswesen bedeuten. Das Autogiro soll nämlich
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Das „Autogiro" ist eine Verbindung von Automobil
und Flugzeug. Hat der metallene Riesenvogel nach seiner Fahrt
durch die Lüfte den Erdboden erreicht, so lassen sich éeine Schwingen
zusammenklappen: das Flugzeug ist zum Automobil geworden.

leicht zu führen, absolut sicher und im Preis für jedermann
erschwinglich sein. Da es sich, dank entsprechender Anordnung

der Propeller, senkrecht in der Luft auf und ab
bewegen, ja sogar im Luftraum absolut stillstehen kann, so ist
es ihm möglich, auf einer kleinen, ebenen Dachfläche zu
landen. Die immer schwerer werdende Garagefrage wäre
damit gelöst, denn in den Dachräumen lässt sich viel leichter
eine geeignete Unterkunft finden als zu ebener Erde. Wenn
die Hoffnungen der Erfinder sich verwirklichen, so wird
der alte Traum der Menschen, fliegen zu können, viel mehr
in Erfüllung gehen, als es bis dahin der Fall war. Es ist
nicht auszudenken, wieviel Geschäfts- und Vergnügungsreisende,

Sportsleute und blosse Spazierfahrer sich dann in
der Luft herumtummeln werden.
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